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Fr<zne&z am ^artige« Foto...
verschaffen Ihnen diese zwei: die KINE-EXAKTA

mit dem „einäugigen" Spiegelreflexbild und
sJjibo das SIMPLEX-DIASKOP mit der strahlend
(Wal hellenWiedergabe auf der Projektionswand.
Ml Drucksdiriften gratis.

H[ Ihagee Kamerawerk, Steenbergen & Co.,
HP Dresden-Striesen 625. Vertr. f. d. Schweiz :

Otto Koch, Hegaustr. 27, Schaffhausen.

_ (.aiAn •* ^ û — # hilft sofort das beliebte

^)0\ VCkOP Schweizer Präparat
• P * f v In allen Apotheken - 12 Tabl. Fr. 1.80, 100 Tabl. Fr. 10.50

Schreibmaschine

lie neueste
LOYAL- Portable.

Sehen Sie sich die leise-
gehende Royal - Portable
mit dem automatischen
Magic-Randsteller unver-
bindlich an bei

ROBERT GUBLER rpyal-generalvertretung
ZÜRICH Bahnhofstrafje 93, Telephon 5 8190

WUNSCHE
lassen sich nicht alle erfüllen. Es
sind ihrer zu viele. Wenn Sie aber
beim Studieren der interessanten
„ZI" auch die Inserate beachten,
werden Sie sehen, daß mancher
Kauf- und Besitzwunsch gar nicht
so schwer zu verwirklichen ist. Sie
werden stets auf vorteilhafte Ange-
bote stoßen, wenn Sie Inserate lesen

Montreux
JfofeJ &cdsior

Das ganze Jahr geöffnet.
Schönste, ruhige Lage am
See. Nur Südzimmer mit
Balkon. G. Guhl, Direktor.

XXI. Schweizer Comptoir

7.-22. September 1940

Große wirtschaftliche Herbstveranstaltung.
Einfache Billette für die Rückreise gültig.

dkofiß ^fHmökh2lu0|Mung
Die über 100 Einrichtungen alle Stil-Epochen umfassende
Ausstellung zeigt Schlafzimmer, Speisezimmer, Wohnzimmer,
Herrenzimmer in folgenden Slilarten: Frühgot'k, Florentiner
und Niederl. Renaissance, Queen Anne, Flandrischer und
Holländer Barock, Louis XV und Louis XVI Régence, Chip-
pendale, Sheraton, Adams, Empire etc. Außerdem die ge-
diegenen Intérieurs in Zürcher und Berner Barock nach den

Entwürfen unserer besten Raumgestalter.
Unsere Stil-Einrichtungen sind handwerklich und künstlerisch
vollendete Modelle von bleibendem Wert und überdies er-

staunlich preiswert.
Bitte Gratis-Abbildiingen v erlangen.

ÄI4Jfl|kt m
seit 1882

Basel: Greifengasse Zürich: am Walchepiatz
Bern: Schanzenstr. Sühr: Fabrik der Möbel-Vertriebs AG.

Der Besuch der Ausstellung ist völlig frei und unverbindlich.

8. Sf3, Sc6 9. Da4, Se4 10. Le2
Natürlich nicht 10. SXe4 wegen dXe4, Tdl, Ld7! Sd2,
e5, Lg3, Sd4! mit Damenfang.

10..., LXc3+ 11. bXc3, dXc4 12. Sd4
Schlecht wäre 12. LXc4, SXc5, Db5, LXc4 und Schwarz
gewinnt.

12.. Ld5 13. Lh6?
Erweist sich bald als trügerisch. Nötig war f3.

13. Te8 14. 0—0
Jetzt wäre 14. f3 nutzlos, denn nach SXc5, Db5, Da5,
LXc4, LXc4, DXc4, Se5 steht Schwarz gut.

14.. e5 13. Sf3
Nach 15. SXc6, LXc6 nebst Dh4 ist Lh6 verloren.

15..., SXc5, 16. Db5, b6 17. Tfdl, a6 18. Dbl, b5 19. Lg5,
Dd7 20. a4, e4 21. aXb5, aXb5 22. Sd4

DXb5 wird mit Ta5 beantwortet.
22..., SXd4 23. eXd4, Sb3, 24. Dc2

Entschließt sich zum Qualitätsopfer in der Hoffnung auf
ein Gegenspiel. Auf 24. Tc2 ist e3, drohend Le4, sehr

24..., SXcl 25. DXcl, Ta2 26. De3, Dc6 27. h4, f6 28. Lh6,
Tea8 29. Kh2, Tb2 30. Lg4, b4! 31. cXb4, c3

Nun wird dieser Bauer zur mächtigen Waffe.
32. Tel, c2 33. f3, Tbl 34. fXe4, LXe4 35. d5, Dd6+ 36.

Lf4, DXb4 37. Le6+, Kh8 38. d6, TXcl 39. DXcl, Dd4
40. d7, Lc6

Weiß gab auf. Jetzt fällt d7, während Weiß DXc2 wegen
Dd4Xf4+ nicht nehmen kann.

Lösung der Endspiel-Studie von P. Keres
1. Kc8

(Weiß muß einen bestimmten Plan einhalten. Die ge-
ringste Abweichung davon stellt den Gewinn in Frage.
Eine Verleitung wäre folgende Spielweise: 1. Th3, Ka7
2. Th8, Ka6 3. Ta8+, Kb5 4. Tb8+, KXa5 5. Tb2, Ka4
6. Kb7, Ka3 7. c7, KXb2 8. c8 D, Tbl! Und nun ge-
winnt sogar Schwarz! Auch wenn Weiß im 6. Zug einen
andern Plan verfolgt, kommt Schwarz in Gewinnstellung:
6. Td2, Kb3 7. Kd7, Kc3 8. c7, KXd2 9. c8 D, Tdl!
Schaltet ein Schachgebot von Weiß aus und ermöglicht
dadurch die sofortige Umwandlung des Bauers in die
Dame.)

1..., Ka7
(Nicht 1. Tel wegen 2. c7, und jetzt droht Ta6=# oder
Schwarz verliert h2, worauf Weiß leicht gewinnt. Falsch
wäre auch 1. .Tgl wegen 2. TXh2, Tg8+ 3. Kc7, Tg7+
4. Kb6! und gewinnt.)

2. Th7+
(Unrichtig wäre 2. c7 wegen Tgl 3. TXh2, Tg8+ 4. Kc7,

Tg7"T und der weiße König kann sich nicht den Schach-

geboten entziehen, wenn er c7 halten will.)
2. Ka8

(Auf Ka6 folgt c7, Ka7, a6! Siehe Fortsetzung dieser Stel-

lung nach dem 4. Textzug von Weiß.)
3. c7, Ka7

(Nach 3. Tgl? gewinnt 4. Kd7, Tdl+ 5. Kc6, Tcl+
6. Kb6, Tbl+ 7. Ka6! mit den Mattdrohungen Th8=f=
oder c8 D=k)

4. a6! Ka8
(4..., Tgl? scheitert an 5. TXh2, Tg8+ 6. Kd7, Tg7+
7. Kd6, Tg6+ 8. Kd5, Tg5+ 9. Kd4, Tg4+ 10. Kd3, Tg3+
11. Kd2, Tg8 12. Th6! Tc8 13. Tc6, Ka8 14. Kd2 mar-
schiert bis d7 und gewinnt.)

5. Th6, Ka7 6. Th8! KXa6
(Der König darf wegen dem Abzugsschach nicht mehr
nach a8.)

7. Kb8, Tbl+ 8. Ka8, Tel 9. Th6+, Ka5

(Der König darf nicht auf die b-Linie schreiten, da darauf
Kb7 folgt und der schwarze Turm nicht Schach bieten
kann. Hier ist nun zwangsweise eine Stellung entstanden,
die den Problemfreunden schon bekannt sein wird. Siehe

Diagramm.)

10. Kb7, Tbl+ 11. Ka7, Tel 12. Th5+, Ka4 13. Kb6, Tbl+
14. Ka6, Tel 15. Th4+, Ka3 16. Kb6, Tbl+ 17. Ka5, Tel
18. Th3, Ka2

(Der König wurde bis auf die 2. Linie zurückgedrängt;
damit ist es um den Bauer h2 geschehen.)

19. TXh2+, Ka3 20. Th3+, Ka2 21. Kb6, Tbl+ 22. Ka7,
Tel 23. Kb7, Tbl+ 24. Kc8, Tdl 25. Th5! Ka3 26. Kb7,
Tbl + 27. Kc6, Tcl+ 28. Tc5!

(Selbst das Schlußspiel sieht einfacher aus, als es in Wirk-
lichkeit ist.)

Leidende Männer
beachten bei allen Funktionoftörungen
unö Schroächezuftänöen öer Neroen ein=
zig öle Ratfchläge öeo erfahrenen, mit
allen Mitteln öer moöernen Wiffenfchaft
pertrauten Spezialarzteo unö leren
eine oon einem Tolchen herauogegebene
Schrift über Urfachen, Verhütung unö
Heilung öerartiger Leiöen. Für Fr. 1.50
in Briefmarken zu beziehen non
Buchhölg. ErnFt Wurzel, Zürich 6/472
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Endspiel-Studie
Paul Keres. (Aus «Chess».)

abedefgh

Dieses auf den ersten Blick leicht lösbar erscheinende End-
spiel gehört in Wahrheit zu den schwersten Studien auf die-
sem Gebiet. Weiß besitzt einen Mehrbauer, soll also dank
des materiellen Uebergewichtes gewinnen. Begünstigend wirkt
die abgesperrte Stellung des schwarzen Königs. Aber anderer-
seits besitzt Schwarz einen weit vorgeschobenen Freibauer,
den Weiß nicht aus dem Auge lassen darf. Wir legen dieser
Studie besonderen Wert zu, weil sie in der Praxis häufig vor-
kommt, aber wohl nur selten konsequent ausgenützt worden
ist. Weiß am Zug gewinnt. — Wer findet die Lösung?

(Lösung am Schluß der Schachspalte.)

Die 8. Wettkampfpartie aus dem interessanten Match
zwischen den russischen Großmeistern.

Weiß: Ragosin Schwarz: Botwinnik

Königsindische Verteidigung: Grünfeld-
Verteidigung

1. d4, Sf6 2. c4, g6 3. Sc3, d5 4. Lf4, Lg7 5. e3, 0—0 6. Tel,
c5 7. dXc5, Le6!

Die übliche Fortsetzung war bisher Da5, doch scheint der
Läuferzug mehr zu versprechen.

Old-India • Lausanne
le dancing en vogue. American-Bar. Eintritt frei. Dir. R. Magnenat.
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